
Gerade in den letzten Jahren zeigte sich, wie 

schnell die Änderung des Klimas auch in Mit-

teleuropa voranschreitet. Der Klimawandel ist 

keine ferne Bedrohung mehr, sondern längst 

Realität, die unsere unmittelbare Umgebung 

prägt. Dieser globale Wandel stellt weltweit 

eine der grössten Bedrohungen 

für die Menschheit dar. Die Aus-

wirkungen sind vielfältig und rei-

chen von extremen Wetterereig-

nissen bis hin zu Veränderungen 

in Ökosystemen und der Verbrei-

tung von Krankheiten.

Der Klimawandel hat direkte und 

indirekte Auswirkungen auf über-

tragbare und nicht übertragbare 

Krankheiten. Zu den indirekten 

Effekten zählt auch das steigende Risiko für 

Allergien. Dieser Zusammenhang zwischen 

Klimawandel und allergischen Erkrankungen 

wird immer deutlicher. Eine verlängerte Pol-

lenflugsaison, teilweise auch höhere Pollen-

konzentrationen, die Ausbreitung von Neo-

phyten mit hohem allergenem Potenzial wie 

Ambrosia artemisifolia sowie erhöhte Schad-

stoffexposition sind nur einige Beispiele da-

für.

Diese vermehrte allergene Sensibilisierung 

stellt nicht nur eine gesundheitliche Belas-

tung für die Bevölkerung dar, sondern wird 

sich auch auf die Dermatologie auswirken. 

Allergische Erkrankungen wie atopische Der-

matitis, Kontaktdermatitis und allergische Re-

aktionen auf bestimmte Medikamente könn-

ten zunehmen. Die steigende Zahl von 

Patienten mit allergischen Hauterkrankungen 

wird eine Herausforderung für Dermatologen 

darstellen.

Es ist daher von entscheidender Bedeutung, 

dass auch Ärzte, insbesondere Dermatolo-

gen, auf die neuen Szenarien vorbereitet 

sind. Zudem ist eine verstärkte interdiszipli-

näre Zusammenarbeit zwischen 

Dermatologen, Allergologen, 

Umweltmedizinern und anderen 

Fachbereichen erforderlich, um 

die Auswirkungen des Klimawan-

dels auf die Gesundheit der Be-

völkerung zu bewältigen.

In diesem Sinne ist es nicht nur 

eine Herausforderung, sondern 

auch eine Verantwortung der 

medizinischen Gemeinschaft, 

sich aktiv mit den Auswirkungen des Klima-

wandels auf allergische Erkrankungen ausein-

anderzusetzen und entsprechende Massnah-

men zu ergreifen, um die Gesundheit der 

Bevölkerung zu schützen und zu fördern.

Dieser Ausgabe mit dem Schwerpunktthema 

«Allergie und Atopie» haben wir einen Bei-

trag über Allergologie in Zeiten des Klima-

wandels vorangestellt. Auch in den folgen-

den Ausgaben werden wir uns mit weiteren, 

dermatologisch relevanten Teilaspekten der 

Medizin in Zeiten des Klimawandels ausein-

andersetzen. Wir hoffen, damit unseren Bei-

trag zur Bewältigung der neuen Herausforde-

rungen zu leisten, die auf uns alle zukommen.

Herzlichst, Ihre

Adela Žatecky
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